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In domino

Unser Motto und Emblem, das RATIONIS
MODUS BREVIS, im Dreieck auf schmaler

Basis und von Pierio Valeriano vielversprechend
auf HUMANITAS bezogen! So einleuchtend

und überzeugend oder gar erschöpfend, war dies

(in Scholion 1/2002) gar nicht erklärt - und Hess

uns umgekehrt den freien Weg bis zu Husserl

gehen! Und doch hat jenes Zusammenführen

von geometrischen Figuren mit den Fragen von
Erkenntnis und Wahrheit Tradition: und zwar
nicht nur innerhalb dessen, was die Geometrie

gleichsam "more geometrico", beweisführend
selbst zu regeln vermag. Die Geometrie ist auch

symbolischen Bezügen gegenüber stets offen.

Und seitdem zuletzt Nicolaus Cusanus ganz
ausführlich dieses Feld betreten und - u.a. mit
seinem De transmutationibus Geometricis -
ausgedehnt hat, werden die Grenzen zwischen

mathematischer und darüber hinausführender

Spekulation oftmals fliessend: auch wenn dies

vorerst 'nur' die aequalitas von Gerade und

Kurve und darauf basierend deren gegenseitige

Verwandlung (mutatio) betrifft, und so der im-
possibilitas einmal mehr die "tantae
opposition^ coincidentia" gegenüber gestellt
wird. Man will die Grenzen, vor allem die

'menschlichen', überschreiten!

Der Theologe und Philosoph Charles de

Bouelles stellt sich daher die Frage, wie sich auf

jener Grundlage die Distanz des Menschen zur
Allwissenheit Gottes überwinden und dies in
einen 'Pakt' fassen Hesse. (Diese Form der

Annäherung an die - göttliche - Wahrheit über das

Mttel der Mathematik sollte später auch

Interpreten der Architektur wie Daniele Barbaro in
seinem Vitruvkommentar beschäftigen!) Bouelles

geht von den Schriften des Dionysius Areo-

pagita und insbesondere von seiner "mystica the-

ologia", aus. Dessen Werke waren ja von seinem

Lehrer Jacobus Faber Stapulensis 1502 in einer

venezianischen Ausgabe ediert worden. Bouelles

Ziel ist es darzustellen, wie die "humana mens"

die Kluft zwischen der 'sensiblen', sinnenhaffen

und der göttlichen Welt überspringen könne, um
sich mit der göttlichen Wahrheit und Erkenntnis

zu verbinden, ja zu vereinigen.
In dem "Carmen ad Lectorem" wird die -

geometrische - Lösung vorweggenommen: "Confiât

languescens culmina pyramidis". An der Spitze
der Pyramide wird unser 'Im Dunkeln Tappen'
mit göttlicher Weisheit - in deren Betrachtung -
zusammengeführt. Wie das Charles de Bouelles

in seinem divinae caliginis liber - hier in einer

schwer nachzuweisenden Ausgabe von 1525 - im
Einzelnen begründet und wie er dabei auf -
'unsere'! - Form der spitzen Pyramide kommt,
soll im nächsten Heft von Scholion dargelegt
und erläutert werden.
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